Thema: „Darstellungstechnik“

========================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Weltausschnitte --> Abbildbarkeit --> Darstellungstechniken
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/darstellungstechnik.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
‚Modell stehen‘; Vorstellungsvermögen; Abbildbarkeit; Zusammenhänge; Gemeinsamkeiten & Unterschiede; Essentielles; Darstellungs-Optionen; „Dasselbe“ – in verschiedenen Präsentationen (nebeneinander / nacheinander); Abhängigkeiten; ...; Charakterunterschiede: „Position“ versus: „Vektor“ versus: „Tensor“; Geschehen; Ereignis; Ablauf; Phänomene; Möglichkeiten; Kulturhistorischer Trend; Emergenz; Methodik; Effizienz; Rationalisierung; Konvergenz; Unifizierung; Verwendeter ‚Wissensträgertyp‘; ...; Orthogonalisierung; Szenariotechnik; Animation; Medientechnik; ... ; Strichaufzählung; Hierarchie; Abstraktionskegel; Beteiligte Dimensionen; ...; Interpretation / Interpretierbarkeit; Übersetzung; Einfachheit; Gefälligkeit; „Schmuck“; Randaspekte / Nebenfiguren; (eingetretene / vorgenommene) „Änderungen“; (rechtzeitige / gleichzeitige) Aktualisierung; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚wissbar sein‘ – als Merkmal; \„Komplexität“ und ihre Reduktion; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \aus der „Kulturhistorie des Weltbildmachens“; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \Die ‚Kognitive Infrastruktur‘ – als solche; \Die Palette der überhaupt verfügbaren ‚Wissensträgertypen‘;\zur „Abbildbarkeit“ – als solcher; \all die ‚Wissensträgertypen‘ – zur Auswahl; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Projektion“; \zur ‚Umkehrbarkeit der Blickrichtung‘ im / in den Kognischen Raum; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge‘ in den Kognischen Raum; \‚Benutzeroberflächen‘ – als solche; \„Benutzeroberfläche 3000“; \Trend hin zur ‚Abstraktionskegel‘-Architektur; \zum „Kinowesen“; \„Darstellungsoptionen“; \Tricks zur Darstellung von „Unvorstellbarem“ §Abgleich!§; \„Symmetrisierung“; \„speichern“ / „behalten“; \‚Achserei‘-Arbeit – als solche; \„Projektion“; \„Perspektiven“ + Perspektivwechsel; \Phänomen: „Immer wieder Dasselbe!“; \Verlorene / Übergangene ‚Diskusraum-Dimensionen‘; \„Systemische Grafik“: ein (teil)-unifizierender ‚Wissensträgertyp‘; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...; \„Seitenansichten“ versus: „Die Draufsicht“ versus: „Die Innenansichten“ – (im klassischen versus: im kognischen Raum); \...
Literatur:
...  siehe: Die Fachliteratur zu den zugehörigen Wissbarkeitsgebieten
======================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Was alles passierte im »Original WELT« 
– mal im Kleinen, mal mit Kulturhistorischer Bedeutung –,
an Änderungen außerhalb von uns selbst 
und all unserer Biologie,
was uns das Wahrnehmen der Dinge, 
das Lernen, Verstehen und selbständige Denken
 heute so leicht macht?

– [\‚Kognitive Apparate‘ – als solche; \Das „Guckloch-Geschehen“ – im eigenen Kopf; \(bloße) „Wahrnehmung“ – ein kognitiver Prozesstyp; \unentrinnbar: Das ‚Kognitive Nadelöhr‘; \Die Grenzen des ‚Vorstellungsvermögens‘; \zur Rolle der ‚Kognitiven Infrastruktur‘; \...; \...]

*****

Phänomen: „Alles wird weniger umständlich. – Dabei oft sogar originalgetreuer.“
In den letzten Jahren und Jahrzehnten unserer Zeit assimiliert ein „Lernwilliger“ pro Jahr (bzw. innerhalb seiner Lebensspanne) einen viel größeren Anteil der ‚Wissbarkeiten der Welt‘ als es vor 100 oder gar 1.000 / 10.000 Jahren noch der Fall war. Obwohl der Einzelne doch innerhalb genau derselben Leistungsgrenzen des Gehirns lebt wie seine Kollegen zuvor, kennt er sich – mit gleichem Eigenaufwand – in viel mehr „Wissensbereichen“ (grob, aber ‚originalgetreuer‘) aus, als die klügsten der Vorgänger in alten Zeiten. 

Hauptgrund dafür ist, dass sich vor allem an der Art der Darstellung der (allemal wissbaren / originalseits gleich-bleibenden) Dinge / Wissbarkeiten sich mittlerweile einiges geändert hat. Heute verwenden wir beim Lehren und Lernen ganz andere ‚Diskursräume‘ und „Denkweisen“. Solche, die weniger umständlich sind als die früheren. Und die, sobald sie erst einmal erlernt sind, bei anderen Gelegenheiten ebenso anwendbar sind. Darstellungs- und Denkweisen die, überflüssige Schlenker meidend, weitaus schneller, genauer und ‚operationaler‘ zur Sache kommen. Die einem durch Gegenüberstellung geschickt-komple​mentärer „Perspektiven“ höhere Gewissheit verschaffen und damit die Zusammenhänge im eigenen Kopf besser verankern. „Gute Wissenschaft“ stellt ihre Ergebnisse schon heute weitgehend entzerrt dar. Die Beschreibung der Dinge auf der einen Auflösungsebene ist idealerweise (schon) stimmig mit den Beschreibungen sowohl auf der nächst-abstrakteren als auch auf der nächst-konkreteren ‚Auflösungsebene‘“    
                §Für alle nur denkbaren Auflösungsebenen gemeinsam nennt man das „Unifikation“.§ 
Manche Denkkategorien und viele der gängigen Mythen und früher gestellten Fragen kann man heute daher problemlos „links liegen lassen“. §Da sie beim ‚Rütteltest-Einsatz‘ sofort versagen würden.§ Manch frühere Bedenken stoßen einem heute gar nicht erst auf, stehlen beim Durchdenken des „Größeren GANZEN“ nicht mehr unsere Zeit.
– [\zur ‚Abbildtheorie‘ + ihren vier separaten Richtigkeitsinstanzen; \Die Palette der ‚Wissensträgertypen‘ + deren jeweils optimaler Einsatz; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten und Graden; \auch: Hegels „Triade“; \„Gegenproben machen“ (können) auf tatsächliche Richtigkeit; \Der – all-unifizierte – Kognische Raum; \all die „Verzerrungen & Co.“ – im Kognischen Raum; \...; \...]
Wissensschollen, die von Denkern vor oder neben einem selbst schon (derart korrekt) zurecht-gepuz​zelt wurden, die – ‚raumgreifend‘ – immer größere „in sich richtig“ zusammenhängende Großpuzzlesteine bzw. „Tortenstücke des gesuchten GANZEN“ abdecken, lassen uns in der Anwendung bestimmen, wo im Einzelfall besser abstrakt und wo besser konkret zu argumentieren wäre. Wo besser in Beispielen oder Metaphern gedacht werden sollte. Und wo aus in welcher, vielleicht ganz anderen „Perspektive“ heraus. Wo eine vollständige „Systemanalyse“ dennoch der beste Weg wäre.
Wir verlassen uns heutzutage stark auf Atlanten, Datenbanken, Enzyklopädien und andere Nachschlagwerke, ohne deren generellen Wert (und ihre in der Praxis begrenzte Verlässlichkeit) groß in Frage zu stellen. Wir verlassen uns auf die Wirksamkeit bestimmter „Methoden“, ohne deren Gültigkeit – pro Anwendungsfall – eigens zu überprüfen.
– [\Thema: „jeweiliger Geltungsbereich“; \immer mehr an „Gewissheit“; \all die »Rütteltests im Kognischen Raum«; \Die Historie der ‚Kognitiven Infrastruktur‘ – \Prinzipgrafik dazu; \...]
Über die ‚Möglichkeiten’ und ‚Unmöglichkeiten der WELT’ kennen wir uns heute zunehmend aus. Ebenfalls über die ‚Freiheiten’ des physischen und kognitiven Handelns, die diese uns nun einmal bietet bzw. sie verweigert. (+ Über deren zwingende jeweiligen Folgen).

– [\„Invarianzen“ – Erhaltungssätze; \‚Kognitive Vererbung‘ – als solche; \...; \...]
----------------------------------

Vorhandene Engpässe
· (bloß) „hindeuten“ / in die passende Richtung „weisen“
– [\...; \...] 
· „Sprache“ / „Text“
 – [\als „Platsch, Platsch, Platsch, ...“-Sequenz daherkommen; \„Wortfelder“ – als solche; \...; \...] 

· „Bild“ / „Passepartout“ / „Bildschirmrahmen“  
– [\„Platzbedarf / Platzangebot“; \(bloß) zwei-dimensional; \zum „Landkartenwesen“; \„Tabellarisches“; \„Systemische Grafik“ – als solche; \Tricks zur Darstellung von „Unvorstellbarem“; \...; \...; \...] 

· Lokale ‚Abstraktionskegel‘
– [\all die „Wissbarkeitslandschaften“; \als ‚Weltausschnitte‘; \dazu jeweils ‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \all die „Nachbarschaftsbeziehungen“ im »Kognischen Raum« (lokale, regionale + globale); \„Kontext sein“ – als Merkmal; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
§…§
„Blumengrafiken“ als solche; „Voronoi-Diagramme als solche; Die „Hyperboloide Transformierbarkeit“ des Netzwerks der »LÖSUNG zum Puzzle WELT«; ...
– [\Das „Guckloch“-Szenario der KOGNIK: Unser aller gemeinsames Los und Handicap; \„Benutzeroberflächen“ – mit ihren jeweiligen Engpässen; \Die Dinge – ‚froschaugenverzerrt‘ dargestellt; \...; \...] 
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Darstellungstechnik“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
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